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Ganz entspannt versichert?

Darum kümmert sich 
mein Vertrauensmann!

Neue Kronkorken-Sammelbox in Braunshausen
Gemeinsam Gutes tun

Foto: Veronika Goncalves

In Braunshausen gibt es ab sofort eine 
neue Möglichkeit, aktiv zum Umwelt-
schutz und zur Unterstützung eines 
guten Zwecks beizutragen: Eine Kron-
korken-Sammelbox steht nun allen 
Bürgerinnen und Bürgern im Dorf zur 
Verfügung. Mit der Sammlung von 
Kronkorken wird gleich doppelt ge-
holfen. Zum einen werden wertvolle 
Rohstoffe recycelt und dem Wert-
stoffkreislauf wieder zugeführt. Zum 
anderen kommt der Erlös aus dem 
Recycling einem sozialen Projekt zu-
gute: Unterstützt wird das Lächelwerk 
(www.laechelwerk.de), das sich für 

hilfsbedürftige Menschen engagiert. 
Der Heimatverein Braunshausen hat 
die Initiative ins Leben gerufen und 
freut sich über jede Beteiligung aus der 
Dorfgemeinschaft. „Mit kleinen Gesten 
können wir gemeinsam Großes bewir-
ken - jeder Kronkorken zählt“, so die 
Initiatoren. Alle Einwohnerinnen und 
Einwohner sind herzlich eingeladen, 
ihre gesammelten Kronkorken in die 
dafür vorgesehene Box einzuwerfen 
und so Teil dieser nachhaltigen Aktion 
zu werden. Gemeinsam für Umwelt 
und Mitmenschlichkeit - Braunshausen 
macht mit! 
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Jahreshauptversammlung Oldtimerfreunde Hallenberg 
Blick auf erfolgreiches Vereinsjahr 2025

Jahreshauptversammlung der Oldtimerfreunde Hallenberg

Ehrung für zehnjährige Mit-
gliedschaft: Michael Schulze 

Ehrung für 20-jährige Mitgliedschaft: Benno Wölki, Markus Kron-
auge, Bernfried Timmermann

Hallenberg. Auf ein ereignisreiches 
und erfolgreiches Jahr 2025 blickten 
die Oldtimerfreunde Hallenberg im 
Rahmen ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Hallenberger Kump zurück. 
Rund 50 Mitglieder waren der Ein-
ladung gefolgt und erlebten einen 
abwechslungsreichen und geselli-
gen Abend. Die Bewirtung hatten 
die Hallenberger Karnevalsfrauen 
„DNA“ übernommen.
Nach der Begrüßung, dem Totenge-
denken und dem Kassenbericht ließ 
der 1. Vorsitzende Thomas Glade das 
vergangene Vereinsjahr noch einmal 
Revue passieren. Im Mittelpunkt 
stand dabei ein besonderer Höhe-
punkt: der Jahresrückblick in Form 
einer aufwendig gestalteten Video- 
und Fotoshow. Diese ließ zahlreiche 
Erinnerungen wieder aufleben, ins-
besondere an das große Jubiläums-
fest im September anlässlich des 
20-jährigen Bestehens des Vereins.
Der Zusammenschnitt der drei Fest-
tage vermittelte eindrucksvoll die 
Vielfalt der Veranstaltung. Szenen 
vom Bobbycar-Rennen mit be-
geisterten Kindern, Rallyeteilneh-
mer mit ihren außergewöhnlichen 
Fahrzeugen, historische Traktoren, 
Live-Musik sowie das festlich be-
leuchtete Gelände mit zahlreichen 
Besuchern spiegelten die besonde-
re Atmosphäre wider. Die gezeigten 
Eindrücke machten deutlich, mit 
wie viel Engagement, Herzblut 

und Gemeinschaftssinn das Fest 
organisiert wurde.
Auch das LEADER-Projekt rund um 
den Bau der historischen Werkstät-
ten in der Oldtimerhalle wurde vor-
gestellt. Ein begleitendes Video, das 
unter anderem den Besuch des WDR 
dokumentierte, zeigte die positive 
Entwicklung des Projekts im vergan-
genen Jahr.
Ein weiterer Programmpunkt waren 
die Ehrungen für langjährige Ver-
einszugehörigkeit. Für zehn Jahre 
Mitgliedschaft wurde Michael Schulze 
ausgezeichnet. Benno Wölki, Markus 

Kronauge und Bernfried Timmer-
mann wurden für 20 Jahre Vereins-
treue geehrt.
Neben dem Rückblick richtete sich 
der Blick auch in die Zukunft. Für das 
Jahr 2026 sind neben den traditio-
nellen Veranstaltungen wie der Früh-
jahrsausfahrt, der Vatertags Bier- und 
Grillstation, der Jahresabschlussfeier 
und dem Oldtimer-Weihnachtskon-
voi auch wieder 3 Regionalmärkte 
geplant - am 25. April, am 27. Juni 
und am 22. August. Für den 11. 
Dezember wird außerdem eine be-
sondere Weihnachtsaktion geplant. 

2026 wollen die Oldtimerfreunde zu-
dem eine gemeinsame Vereinsfahrt 
unternehmen. Auch die Festtermine 
der befreundeten Vereine wurden 
vorgestellt.
Zum Abschluss der Versammlung 
standen Vorstandswahlen auf der 
Tagesordnung. Der 2. Vorsitzende 
Sebastian Eppner, Schriftführer Mi-
chael Schulze sowie Beisitzer Daniel 
Mause wurden einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt. Damit kann der 
Verein auch im kommenden Jahr 
auf eine bewährte und eingespielte 
Führungsmannschaft bauen.
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14. Offenes Frauenvogel-
schießen
Anmeldungen für das Frauenvogelschie-
ßen in Braunshausen starten

Hallenberger Regionalmarkt

Foto: Gerhard Kobbelour aus Hallenberg

Anzeige

Generalversammlung der 
Jagdgenossenschaft Hal-
lenberg 1+2
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Hal-
lenberg 1+2
findet am 08. Mai, um 20.00 Uhr im Hotel Sauerländer Hof in Hallen-
berg statt.
Tagesordnung liegt in der Versammlung aus.
Neben Kassenbericht und Wahl neuer Kassenprüfer wird die Auszahlung 
des Jagdgeldes beschlossen. Der Vorstand wird ebenfalls über das ge-
plante Wildtier - Monitoring der Stadt Hallenberg ( Erfassung Schalenwild 
durch Drohnenbefliegung ) berichten und möglicher Kostenbeteiligung 
durch Befliegung genossenschaftlicher Flächen.
Eigentumsänderungen müssen durch Grundbuchauszug nachgewiesen 
werden.
Im Anschluss der Versammlung beenden wir den Abend mit geselligem 
Beisammensein bei Speis und Trank.

Am Samstag, 30. Mai, veranstal-
tet die Schützenbruderschaft aus 
Braunshausen die 14. Ausgabe des 
jährlichen Offenen Frauenvogel-
schießens.
Das Schießen beginnt ab 15 Uhr, na-
türlich gibt es auch wieder allerhand 
Preise für die siegreichen Schützin-
nen zu gewinnen, im Anschluss folgt 
die große Feier mit DJ und guter 

Stimmung in der Schützenhalle.
Anmeldungen können bereits ab 
jetzt per E-Mail unter frauenvogel-
schiessenbraunshausen@gmx.de 
abgegeben werden.
Weitere Infos zum Ablauf werden 
in den nächsten Wochen bekannt 
gegeben.
Die Schützenbruderschaft freut sich 
auf ein hohes Interesse.

Hallenberger Regionalmarkt

Am Samstag, 25. April, ist es wie-
der soweit: Von 10 bis 16 Uhr ver-
wandelt sich das Gelände an der 
Oldtimerhalle in Hallenberg in ein 
Paradies für Genießer, Entdecker und 
Freunde regionaler Produkte. Die 
Oldtimerfreunde Hallenberg laden 
zum ersten Regionalmarkt in diesem 
Jahr ein - eine Gelegenheit, die man 
sich nicht entgehen lassen sollte.
Das bunte Warenangebot lässt keine 
Wünsche offen: Knackiges Obst und 
Gemüse, frische Eier, Kartoffeln, Ho-
nig, Wurst- und Fleischwaren, frisch 
gezapftes Bier der Hallenberger 
Brauerei, duftendes Brot aus dem 
mobilen Backhaus der Oldtimer-
freunde uvm.
Der Hallenberger Regionalmarkt 

ist nicht nur ein Einkaufserlebnis, 
sondern auch ein Treffpunkt zum 
Plaudern und Genießen.
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Vor 50 Jahren

Vor 30 Jahren
Der Hans, der kanns: Fit wie ein Grashüpfer 

Vor 20 Jahren
Stadt will „Eishäuschen“ erhalten -  
Renovierung ohne finanzielle Belastung für 
den städtischen Haushalt

Die neue Sparkasse

Anbau und Altbau der neuen Amt-
sparkasse nach den Plänen der 
Architektengemeinschaft Köster 
Medebach und Gerhard Bochum 
errichtet und renoviert passen sich 
einander gefällig an und setzen für 
Hallenbergs Petrusstraße einen be-
sonderen Akzent (WP 18.5.76).

Flip macht auf der Freilichtbüh-
ne große Sprünge

Im Dienst trägt er eine grüne Uniform. Damit sorgt er als Polizeikommissar 
in Meschede für Recht und Ordnung. Privat gewöhnt sich Freund und Helfer 
Hans Rübsam aber langsam an Zylinder, Gehrock und Känguruh-Schuhe. 
Damit geht er nicht auf Verbrecherjagd, sondern macht große Sprünge 
auf der Freilichtbühne. Dort wird ab 9. Juni das Kinderstück „Biene Maja“ 
aufgeführt und der 37jährige Wahl-Hallenberger verwandelt sich zum Gras-
hüpfer Flip. Schauplatz Bühne: Seit Ende Mai wird hier draußen geprobt. 
Während ganze Ameisenvölker momentan noch ohne Uniform über die 
Bühnen marschieren und der schwergewichtige Willi von einer Blüte zur 
nächsten surrt, schnürt sich Hans Rübsam seine Spezialschuhe. Bei der 
Überlegung wie man einen erwachsenen Mann das Grashüpfen beibringen 
kann, kam Kinderstück Regisseur Christian Kosch mit seinen Akteuren die 
Idee mit den elastischen Schuhsohlen. Als sogenannte „Kangoo-Jumps“ 
sind die modernen Treter derzeit wahre Renner. Die Sohle besteht aus einem 
flexibel gewölbten Kunststoffbügel mit grobem Profil. Normalerweise wird 
der neueste Fitness-Hit zum Joggen empfohlen. Aber mit etwas Übung kann 
man auch größere Sprünge damit machen, wenn man denn kann. Hüpfhüpf! 
„Ist irgendwie noch sehr ungewohnt“ begegnet der zweibeinige Flip seinen 
neuen Schuhen mit Skepsis. Immer wieder hopst er von einem Fuß auf den 

anderen und rudert dabei wild mit 
den Armen. 2 weitere Extremitäten 
kommen übrigens noch mit hinzu, 
denn schließlich hat so eine Heu-
schnecke 6 Beine, aber die baumeln 
dann nur unter der Achselhöhle he-
rum und müssen glücklicherweise 
nicht auch noch bewegt werden. 
Letztes Jahr im Dschungelbuch 
war der Hans von der körperlichen 
Anstrengung hergesehen eher ein 
Hans im Glück. Als Video-Willi durf-
te er Moped fahren und als Panter 
„Baghira“ katzenähnlich schleichen. 
Aber jetzt muss er an die Luft gehen. 
Doch für den Sauerländer Flip kein 
Grund zum Ausflippen, denn auch 
dieses Spiel mit der Schwerkraft wird 
der 37jährige Familienvater bis zur 
Premiere beherrschen. Ab und zu 
schaut er sich eine Zeichentrick-

folge der berühmten Biene Maja im Fernsehen an, aber so einfach wie das 
Hüpfen der Trickfiguren aussieht ist es in Natura leider nicht. Seit 1998 wohnt 
der gebürtige Rheinländer in Hallenberg. Ein Jahr später machte er bei der 
Bühne mit und ist mittlerweile Archivar und Spielleiter für das Kinderstück. 
Er ist ein typisches Beispiel dafür, wie schnell und unkompliziert die Bühne 
neue Gesichter in ihrem Verein integriert. Ehefrau Margot, die im letzten Jahr 
noch eine ganze Horde Elefanten regierte, hat diesmal als Ameisenoberst 
das Sagen. „Links um, kehrt Marsch“ und auch die beiden Kinder spielen 
selbstverständlich mit. Sie alle werden den Hallenberger Flip Beine machen 
und ihn auf die Sprünge helfen falls dem einmal die Puste ausgehen sollte. 
Und was wünscht man einem Polizisten, Schauspieler und angehenden 
Grashüpfer schon jetzt für die Premiere? Guten Flug und (hoffentlich keinen) 
Hals und Beinbruch. (WP T.Winterberg Mai 1996)

Das Eishäuschen

Die Stadt will das Eishäuschen am Ortsausgang von Hallenberg erhalten. 
Dies hat der Stadtrat in seiner letzten Sitzung entschieden. In der Verwal-
tungsvorlage heißt es: Für uns und vor allem für unsere Kinder gehört ein 
Kühlschrank heute zu den selbstverständlichsten Dingen des alltäglichen 
Lebens. Es ist heute kaum noch vorstellbar, dass bis in die 1960er Jahre die 
Kühlung der Getränke auf den Festen und in den Gaststätten durch Stan-
geneis erfolgte. Das Eis wurde in den Wintermonaten aus den zugefrorenen 
Bächen Weife und Nuhne geschlagen und im Eishäuschen eingelagert. Das 
jetzige Eishäuschen wurde um 1950 erbaut nachdem das dort bisher vor-
handene Holzeishäuschen aus den Jahren um 1915 abgebrannt ist. Bis in 
die 60er Jahre wurde dort Eis eingelagert. Im Jahre 2004 hat die katholische 
Kirchengemeinde St. Heribert das Eishäuschen gekauft mit dem Ziel, ihren 
Grundbesitz im Marienpark zu arrondieren und das Eishäuschen abzu-
reißen. Nach Gesprächen mit Pastor Graute ist der Kirchenvorstand damit 
einverstanden das Grundstück mit Eishäuschen an die Stadt Hallenberg zu 
verpachten. Es werden keine Pachtgebühren erhoben, wenn die Stadt als 
Gegenleistung das Dach instandsetzt und die Pflege der Fläche übernimmt. 
Der Erhalt des Eishäuschens sei nur möglich, denn hiermit keine finanzielle 
Belastung für den städtischen Haushalt verbunden ist. Deshalb seien Ideen 
und Eigenleistungen gefragt um die Renovierung ohne Finanzmittel der Stadt 
hinzubekommen. Evtl. bietet sich an, anlässlich der 775 Jahr Feier einen 
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Vor 10 Jahren
Idee mit Vorbildfunktion -  
Nette Toilette in Hallenberg

Afrika Projektchor  
schlägt Brücken 

Jugendtreff „Kleine Offene 
Tür“ eröffnet

Dachstuhl durch die Hallenberger Zimmerer öffentlich zimmern zu lassen. 
Die Stadt würde das Holz zur Verfügung stellen. Auch ein Förderantrag durch 
den Förderverein für Heimat, Kultur und Brauchtum bei der NRW Stiftung 
wäre möglich. Der Stadtrat kam einstimmig zu der Entscheidung, daß das 
Eishäuschen sicherlich keinen hohen historischen Wert besitzt, aber dennoch 
ein Zeugnis der Stadtgeschichte darstellt. Bürgermeister Kronauge: „Es steht 
niemanden im Wege, braucht auch künftig keinerlei Kosten für Unterhalt, kann 
aber anderseits bei Stadtführungen oder für Schulklassen geöffnet werden, um 
ihnen zu zeigen, dass es auch mal eine Zeit gab, wo es keine Kühlschränke gab. 
Und diese Zeit liegt noch gar nicht so lange zurück“ (Rundblick April 2006)

Sie machen mit bei „Nette Toilette“

Einladend, gepflegt, schnell zugänglich und vor allem kostenlos: So wünschen 
sich Menschen das „Stille Örtchen“, gerade wenn sie auf Reisen sind. Die Stadt 
Hallenberg schafft mit einem neuen Projekt mehr Aufenthaltsqualität. Unter dem 
Motto „Bei uns dürfen sie müssen“ haben sich verschiedene Hallenberger Betriebe 
einem WC-Netzwerk angeschlossen. Jeder der beim Bummeln durch fremde Städte 

Jubel, laute Pfiffe, Schunkeln und stehende Beifallsovationen sind eher un-
gewöhnlich in einer Pfarrkirche. Doch der Afrika Projektchor unter der Leitung 
von Martina Dienst schaffte es: Rund 50 Sänger sowie 2 Trommler steckten 
mit ihren afrikanischen Gospels und der damit verbundenen Lebensfreude die 
Besucher in 2 Konzerten in Elsoff und Hallenberg an. „Opela - wir sind hier 
zu singen, weil wir das Singen lieben“ so lautete das Motto des Projektchors. 
Mit den Konzerten sollten Brücken nach Afrika geschlagen werden, aber 
auch Brücken zwischen den Teilnehmern aus dem Sauerland, Wittgenstein, 
Hessen und Syrien sowie zwischen Katholiken, Protestanten, Moslems und 
Atheisten die bei den Konzerten mitwirkten oder zuhörten. Stehende Applaus 
bekam Muneb Al Soulaiman aus Syrien der 2 Stücke auf der Kurzhalslaute 
spielte. Der Chor sammelte bei beiden Veranstaltungen Spenden. In Hallen-
berg kamen 1400 Euro für den Verein „Building One World“ zusammen. 
Beim letzten Stück zogen Chor und Gemeinde gemeinsam singend aus der 
Kirche. (Text und Foto Rita Maurer Westfalenpost)

Gemeinsam mit vielen Kindern eröffenten v.l. Konrad Garske (Kreisjugendpfle-
ger) Günter Schub (Sozialwerk) Andreas Gamm, Günter Lingen (stellv. Bürger-
meister) und Bürgermeister Kronauge den Jugendtreff „Kleine offene Tür“

Auf große Resonanz stieß die Eröffnung des neuen Jugendtreffs in der Stadthalle 
Hallenberg. Bürgermeister Kronauge und der Leiter Andreas Gamm konnten ca. 
50 Kinder und Jugendliche aus Hallenberg und den Ortsteilen begr0ßen. „Ihr 
sollt selbst entscheiden was hier stattfinden soll“ mit diesen Worten eröffnete 
Bürgermeister Michael Kronauge die Freizeiteinrichtung „Kleine offene Tür“ 
KOT in den Nebenräumen der Stadthalle. Dabei betonte Kronauge im Gespräch 
mit dem Sauerlandkurier „Diese Einrichtung ist nicht nur für Kinder und Heran-
wachsende aus Hallenberg, sondern steht allen interessierten Jugendlichen zu 
Verfügung. Neben zwei Computern mit Internetzugang können die Jugendlichen 
im Alter von 6 bis 20 Jahre ihre Freizeit selbst planen und organisieren. Ob Kicker, 
Dartscheibe, Computerspiele oder einfach mit Gleichaltrigen unterhalten und 
diskutieren. Hier sind die Kinder auf jeden Fall unter Leitung von Andreas Gamm 
bestens aufgehoben. Zudem gibt es die Möglichkeit Getränke und kleine Snacks 
zum Selbstkostenpreis zu erwerben. Wer mit Freunden vorbeischauen möchte, 
kann dies Dienstag. Donnerstag und Freitag jeweils von 15 bis 20 Jahr. Übrigens 
wurden die Spielgeräte der Einrichtung von einem Sponsor aus Braunshausen 
zur Verfügung gestellt. (Sauerlandkurier 4.4.06)

Ausgabe Mai 2026
Zusammengestellt vom Förderverein Hallenberg e.V.

schon einmal verzweifelt auf der Suche nach einem öffentlich zugänglichen WC war 
und nur auf verschlossene Türen oder verwahrloste Anlagen stieß, wird den Service-
Aktion „Nette Toilette“ in Hallenberg zu schätzen wissen. Im vergangenen Jahr
hat die Stadt Hallenberg alle in Frage kommenden Betriebe angeschrieben. 8 
Unternehmen machen mit und stellen während ihrer regulären Öffnungszeiten ihre 
Sanitäranlagen zur Verfügung. Zu erkennen sind Sie schon von außen an einem 
freundlichen „Smiley“- Schild. „Der Service kommt sowohl unseren Bürgern als 
auch Feriengästen zu Gute“ so Bürgermeister Michael Kronauge. Insbesondere 
ältere Mitbürger haben nun fast jederzeit schnellen Zugang zu sauberen Toiletten“. 
Beteiligt haben sich in Hallenberg das Hotel Sauerländer Hof, Hotel Dietrich, Waffel-
stübchen Helga Martens, Salon Glade, Autoservice Alois Cappel und die Sparkasse 
Hochsauerland. In Hesborn macht das Hotel Haus zur Sonne und im Braunshausen 
das Haus Wiesengrund mit. Zur Verfügung stehen außerdem die Toiletten in der 
Stadtverwaltung und dem Infozentrum Kump. (April 2016)
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Wanderveranstaltungen
Freitag, 17. April 
20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
21 bis 23 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das 
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 18. April 
10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die 
Veltins-EisArena, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch 
die VELTINS-EisArena, Winterberg
14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung durch 
Hallenberg
Sonntag, 19. April 
10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg 
Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 21. April 
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch 
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 22. April 
14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die 
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 23. April 
10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, 
Winterberg
Freitag, 24. April 
13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallen-
berg
13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besich-
tigung des Hallenberger Brauhofs 

und Bierprobe, Hallenberg
20.30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Samstag, 25. April 
10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die 
Veltins-EisArena, Winterberg
13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallen-
berg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch 
die VELTINS-EisArena, Winterberg
14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Sonntag, 26. April 
10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg 
Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 28. April 
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch 
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 29. April 
14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die 
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 30. April 
10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, 
Winterberg
Informationen, Anmeldung und Bu-
chung bei der Tourist Information 
Winterberg, 02981 92500, info@
winterberg.de, oder direkt online bu-
chen: www.winterberg.de/aktivitae-
ten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Reichhaltiges Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor-
speisen und Salaten bis hin zu einer Variation aus 
warmen Gerichten und einer Dessertauswahl. 
Dazu sind die passenden Getränke wie Kaffee, Tee, 
Säfte und ein Glas Sekt zur Begrüßung inklusive. 
Erwachsene 39 Euro, Kinder (5 -12) 19 Euro 
Kinder (13 - 16) 29 Euro. Bitte reservieren! 

Muttertagsbrunch 
Sonntag, 10. Mai 2026 
von 10:30 Uhr bis 14:30 Uhr

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . www.oversum-vitalresort.de
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Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Bestaattuunnggsvooorrsorgee – 
   alleess ggeerregeeeltt.

TRAAUUEERRR BRRRAAUCHHTTT  
ENTTLLAASSSTUUNNG, 
AUCCH FFINAAANNZIELLLL.

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58
HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

© terres’agenturIhr     Raiffeisen-Markt
59969 Hallenberg • Aue 1 • Tel: 02984/416 Fax: 02984/407 

www.wittgenstein.raiffeisen.de • hallenberg@wittgenstein.raiffeisen.de

Ihr     Raiffeisen-Markt

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9 - 18 Uhr, 

Sa:  9 - 13 Uhr

Ihr Fachmarkt für Haus,  
Tier und Garten.

Wir beraten Sie gern.

Generalversammlung des 
Kath. Burschenvereins Hal-
lenberg 1746 e.V. 

Zur jahrlichen Generalversammlung 
des Katholischen Burschenvereins 
Hallenberg 1746 e.V. kamen am 
vergangenen Sonntag, 29. März, 
zahlreiche Mitglieder im Kump 
Hallenberg zusammen. Neben den 
üblichen Berichten standen wichti-
ge Wahlen und ein Ausblick auf die 
kommenden Osterfeierlichkeiten im 
Mittelpunkt. 
Nach der Eröffnung der Versamm-
lung durch Burschenoberst Nikolas 
Dielenhein und Präses Matthias 
Kamphans wurde in einem Moment 
des Innehaltens aller verstorbenen 
Vereinsmitglieder gedacht. Anschlie-
ßend standen die Berichte auf der 
Tagesordnung: Das Protokoll der 
letzten Generalversammlung wurde 
verlesen, gefolgt vom Jahresbericht 
und dem Kassenbericht für das ab-
gelaufene Jahr 2025. Der Verein 
freute sich zudem, neue Mitglieder 
in seinen Reihen begrüßen zu dür-
fen und wählte die Fähnriche für das 
kommende Jahr. 
Ein zentraler Punkt der Versammlung 
waren die Wahlen zum Vorstand. Die 
Mitglieder bestätigten Beisitzer Flo-
rian Pöllmann durch Wiederwahl in 
seinem Amt. 
Zu Veränderungen kam es auf ande-

ren Positionen: 
Nikolas Dielenhein stellte sein Amt 
als Burschenoberst zur Verfügung. 
Zu seinem Nachfolger wurde Ra-
phael Dielenhein gewählt, der 
zuvor als stellvertretender Oberst 
tätig war. Neuer stellvertretender 
Oberst wurde Manuel Maurer, zu-
vor Unterkassierer. Ebenfalls aus 
dem Vorstand schied Gideon Gens-
ter als Schriftführer aus. Dieses Amt 
übernimmt nun Max Maurer, bisher 
Kassierer. Jonathan Ilgen, der bisher 
als Unterkassierer tätig war, wurde 
zum neuen Kassierer gewählt und 
Joey Paffe, zuvor Beisitzer, wurde 
zum Unterkassierer gewählt. Neu in 
den Vorstand gewählt wurden Felix 
Maurer als Beisitzer und Maximilian 
Lupp als Unterkassierer. 
Der Katholische Burschenverein Hal-
lenberg 1746 e.V. dankt Nikolas Die-
lenhein und Gideon Genster für ihr 
Engagement und wünscht dem neuen 
Vorstand und Burschen viel Erfolg. 
Abschließend informierte der Vor-
stand über kommende Termine und 
freut sich auf das Osterfest mit Os-
terfeuer und Osternacht, der wich-
tigsten Zeit des Vereins, und hofft 
auf rege Teilnahme sowie Unter-
stützung.
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Von Fußballhelden und Märchenzauber
Freilichtbühne Hallenberg probt die Wunder der Saison 2026

(v.l.) Til Althaus, Katharina Paffe, Paula Pöllmann, Finn Stöber, 
Adrean Grübner, Silvia Mertznich, Gerhard Knecht. Foto: Freilicht-
bühne Hallenberg

Bärbel Kandziora. 
Foto: Bärbel Kandziora

Stefan Wurz. 
Foto: Dorit Schulze

Sprechrollen des Familienstücks „Cinderella“. Foto: Freilichtbühne 
Hallenberg

Auf dem imposanten Areal der 
Freilichtbühne Hallenberg herrscht 
Aufbruchstimmung: Während die 
Vögel in den umliegenden Wäldern 
zwitschern, mischen sich unter ihre 
Gesänge bereits die ersten Melodien 
aus dem Ruhrgebiet, das Lachen ei-
ner mutigen Märchenheldin sowie 
die Werkzeuge, die ein imposantes 
Bühnenbild entstehen lassen. Bereits 
seit Anfang des Jahres laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Nach-
dem das Ensemble die Wintermonate 
intensiv für die Textarbeit und erste 
Szenenstudien in den Räumlichkeiten 
der Bühne genutzt hat, zieht es die 
Darsteller nun endlich hinaus: Die 
Probenarbeit unter freiem Himmel 
hat richtig Fahrt aufgenommen. Ob 
bei den ersten Stellproben auf der 
großen Naturbühne, den intensiven 
Chorproben oder den dynamischen 
Choreografie-Einheiten - alle Betei-
ligten arbeiten mit Leidenschaft an 
einem unvergesslichen Kultursommer.
„Das Wunder von Bern“: 
Ein emotionales Stück 
Zeitgeschichte
Unter der Regie von Stefan Wurz 
erweckt die Freilichtbühne das Ruhr-
gebiet von 1954 zum Leben. Im Zent-
rum steht die Familie Lubanski, die vor 
einer gewaltigen Zerreißprobe steht: 
Der junge, fußballbegeisterte Mattes 
(Finn Stöber) hat in Nationalspieler 
Helmut Rahn (Philipp Mause) ein Idol 
gefunden, während sein Vater Richard 
(Gerhard Knecht) nach elf Jahren aus 
der Kriegsgefangenschaft heimkehrt.

Die Familie muss lernen, die Entfrem-
dung und Richards traumatische Erleb-
nisse zu überwinden. Hierbei ist Mutter 
Christa (Silvia Mertznich) der entschei-
dende Anker; sie hat die Familie allein 
durch die Trümmerjahre gebracht und 
kämpft nun darum, die Harmonie 
zwischen dem strengen Vater und den 
Kindern Bruno (Adrean Grübner) sowie 
Ingrid (Paula Pöllmann) wiederherzu-
stellen. Parallel dazu begleiten wir den 
Sportjournalisten Paul Ackermann 
(Til Althaus) und seine schlagferti-
ge Frau Annette (Katharina Paffe), 
die als humorvoller Gegenpol die 
Reise zur Weltmeisterschaft in die 
Schweiz antreten. Wir freuen uns 
jetzt schon auf die Premiere am 
Samstag, dem 06. Juni 2026 um 
15:30 Uhr.

„Cinderella“: Ein freches 
Märchen mit Herz und Witz
Ebenso magisch geht es im Fami-
lienstück zu, das unter der Regie von 
Bärbel Kandziora Gestalt annimmt. Die 
Geschichte folgt der jungen Cinderella, 
die bereits als Kind (Josephine Schmidt) 
unter dem Verlust ihrer Mutter leidet 
und schließlich als junge Frau (Jana 
Jochimsthal) vor immer neuen Heraus-
forderungen steht. Ihr Vater (Marius 
Schmidt) ahnt nicht, dass die neue 
Stiefmutter Levinja (Sonja Neumann) 
und deren Töchter Toxine (Sophie Kroll 

/ Kind: Greta Maurer) sowie Clorinda 
(Tami Burbach / Kind: Linda Zeggai) das 
Leben im Haus zur Qual machen.
Doch Cinderella ist nicht allein: Gemein-
sam mit ihrem treuen Freund Hennes, 
der sowohl als Kind (Luis Neumann) als 
auch als Erwachsener (Luca Jochimst-
hal) an ihrer Seite steht, und einer Schar 
flinker Mäuse trotzt sie den Intrigen. Als 
der Prinz (Medin Jakopovic) zum großen 
Ball lädt, beginnt ein Wettlauf gegen 
die Zeit, bei dem Mut und Herzlichkeit 
am Ende über Bosheit siegen. Premiere 
dieses märchenhaften Familienmusicals 
feiern wir am Sonntag, dem 21. Juni 
2026 um 15:30 Uhr.
Bereits über 7.000 Reservierungen
Die Vorfreude in der Region ist riesig. 
„Dass wir bereits Anfang März die 
Marke von 7.000 Ticketreservierun-
gen geknackt haben, ist ein großarti-
ges Signal für die harte Arbeit unseres 
Ensembles und aller Mitwirkenden“, 
freut sich der Vorstand. Die Proben 
unter freiem Himmel laufen nun auf 
Hochtouren, um pünktlich zu den 
Premieren magische Momente auf 
die beeindruckende Naturbühne zu 
zaubern. Sichern Sie sich jetzt Ihren 
Platz für einen Sommer voller Wunder 
und Magie! Tickets und weitere Infor-
mationen unter: 
www.freilichtbuehne-hallenberg.de
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Zeitlose Eleganz von "Volimea grandezza"  
vom Malerbetrieb Schnorbus

Wandbeschichtung Volimea 
grandezza bleigrau cortenstahl

Der Malerbetrieb Schnorbus 
aus Züschen verleiht Ihren Wän-
den eine zeitlos-elegante Nob-
lesse mit schillernden farblichen 
Akzenten und außergewöhnlichen 
Strukturen. Dank der fugenlosen 
Spachtel mit authentisch wirkender 
Metalloptik von "Volimea gran-
dezza". Die brandzertifizierte Ef-
fektbeschichtung von grandezza 
eröffnet unzählige Gestaltungs-
möglichkeiten.
Zu den Gestaltungsmöglichkeiten 
von grandezza zählen veredelte 
Blattgoldimitationen, Lederoptiken 
mit Patina oder mit einer Antik-
Bronze Veredelung sowie Rost-

Spachtel mit Antik-Messing. In 
Verbindung mit Lichteinfall treten 
wechselnde Eindrücke und Effek-
te durch die kreativ strukturierten 
und gemusterten Oberflächen auf, 
die den Räumen ein außergewöhn-
liches Ambiente verleihen.
Wandbeschichtungen von gran-
dezza verfügen im Gegensatz zu 
Tapeten über eine große Robust-
heit, starke Haftkraft und Lang-
lebigkeit. Renovierungsintervalle 

Spachteloptik bleigrau mit Goldlasur von Volimea

Volimea Grundspachtel anthrazit mit antikgold und Struktur

werden somit verlängert.
Der Grundspachtel von grandezza 
dient der Modellierung und ist in 
unterschiedlichen Strukturen und 
Farben erhältlich. Alle Oberflächen 
lassen sich anschließend durch die 
metallischen Spachtel und Patinas 
veredeln.
Ihr Malerbetrieb Schnorbus be-
rät Sie gerne zu Ihrer individuellen, 
fugenlosen Wand- und Bodengestal-
tung. [BL]
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Los geht's:  
Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. 
Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. Mit ein 
paar gezielten Maßnahmen legen 
Hobbygärtner jetzt den Grundstein 
für eine blühende und ertragreiche 
Gartensaison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-
den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 
oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 

und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für 
den Rückschnitt - circa eine Hand-
breit über dem Boden - bevor der 
frische Austrieb beginnt. Auch spät-
blühende Stauden wie Herbstastern 
oder Fetthenne werden bodennah 
eingekürzt. Das schafft Platz für 
neues Wachstum und beugt Pilz-
krankheiten vor. Das Schnittgut 
kann - sofern gesund - zerkleinert 
als Mulch wiederverwendet wer-
den. Weitere Infos zur Gartenvor-
bereitung und -pflege gibt es unter 
http://www.gruen-ist-leben.de und 
in den Baumschulen vor Ort.
Obstgehölze schneiden - 
Kernobst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 

Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.

Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 
Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 

 WIR BEGLEITEN 
           SIE BEI IHREM

  PROJEKT!

Scannen & Anrufen!
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Wärmepumpe mit Photovoltaik-Anlage betreiben vom 
Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Modernes Haus mit PV-Anlage, 
Wärmepumpen und Wallboxen

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenBeratungsgespräch zur Wärmepumpe

Es kann so einfach und effektiv 
sein - Kostenlose Umweltenergie 
sinnvoll zu nutzen ist sehr gut mit 
einer Photovoltaik-Anlage möglich. 
Eine solche Anlage nimmt die so-
lare Strahlung mithilfe eines "Ab-
sorbers" auf und wandelt solare 
Energie in Strom zu unterschiedlicher 
Nutzung im Haushalt um. Je nach 
Ausrichtung, Art der Kollektoren 
und der Globalstrahlung kann eine 
Photovoltaik-Anlage einen Großteil 
des Strombedarfs eines Haushalts 
decken. Eine Ausrichtung auf 
Ost- oder Westdächern passt 
am besten zum typischen Ver-
brauchsverhalten eines Privat-
haushalts, da die Module in 
den Morgen und Abendstunden 
Strom produzieren. In Kombinati-
on mit einer Wärmepumpe lässt sich 
der Solarstrom für den Kältekreis-
prozess nutzen. Das heißt, Betreiber 
einer Photovoltaikanlage können ein 
Stück weit unabhängiger von ihrem 
Stromanbieter werden. Außerdem 

heizt man auf diese Weise nahezu 
CO2-frei, was sogar der Umwelt zu-
gute kommt. Moderne Wärmepum-
pen verfügen über eine intelligente 
PV-Eigenstrom-Optimierungsfunk-
tion, damit wird der selbst erzeugte 
Solarstrom bestmöglich verwendet, 
umgewandelt und genutzt. Der 
Meisterbetrieb Menke aus 
Siedlinghausen steht für diese 
Anwendung mit einem entspre-
chend abgestimmtem System 
von Photovoltaikanlage und 

Wärmepumpe beratend und 
ausführend zur Seite. Die Kom-
bination aus einer Wärmepumpe 
mit Photovoltaik bietet sich auch an, 
wenn Hausbesitzer den Standard ei-
nes Niedrigenergiehauses erreichen 
möchten. Schließlich erlaubt es die 
Energieeinsparverordnung (EnEV), 
den selbst erzeugten Strom vom 
Endenergiebedarf rechnerisch ab-
ziehen zu lassen. Der Jahres-Primär-
energiebedarf würde dadurch sinken 
und Hausbesitzer wären berechtigt, 

attraktive staatliche Wärmepum-
pen-Förderung auch für Neubauten 
in Anspruch zu nehmen.- Aber ganz 
unabhängig davon, ob die Wärme-
pumpe in einem Neubau oder einem 
Altbau zum Einsatz kommt- für die 
Gewährleistung eines dauerhaft 
sicheren und wirtschaftlichen Be-
triebes oder Haushaltes muss das 
Heizsystem möglichst exakt zum 
Heizbedarf passen. Das Team vom 
Meisterbetrieb Menke berät Sie gern. 
[BL]
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Erfolgreiche Versammlung der Hallenberger Schützen

(v.l.) Nicolai Selizki (Hauptmann); Kleinkaliber: Paul Mütze (3. Platz), Lukas Wölki (2. Platz), Daniel Ludwig (1. Platz); Karabiner: Simon 
Paffe (1. Platz), Robin Müller (2. Platz), Moritz Müller (3. Platz); Matthias Dielenhein (Major)

Mit einer erfreulich hohen Beteili-
gung hat die Schützengesellschaft 
Hallenberg 1827 e.V. ihre diesjähri-
ge Frühjahrs-Mitgliederversammlung 
durchgeführt. Am 22. März begrüßte 
der 1. Vorsitzende Matthias Dielen-
hein 100 Mitglieder in der Schützen-
halle.
Im Rahmen des Jahresrückblicks 
skizzierte Schriftführer Tobias Neu-
mann ein insgesamt sehr aktives 
Vereinsjahr, das bereits maßgeblich 
von den ersten organisatorischen 
Vorbereitungen für das anstehende 
200-jährige Jubiläum im Jahr 2027 
geprägt war. Vorsitzender und Ma-
jor Dielenhein würdigte insbeson-
dere das Engagement der aktiven 
Schützen, die durch ihre Teilnahme 
an zahlreichen Veranstaltungen und 
Festbesuchen zum positiven Erschei-
nungsbild des Vereins beigetragen 
haben.
Auch wirtschaftlich zeigt sich der 

Verein solide aufgestellt: Rendant 
Christian Mause berichtete trotz 
bereits geleisteter Anzahlungen für 
das Jubiläumsfest von einer stabilen 
Kassenlage - eine belastbare Grund-
lage für die anstehende Großveran-
staltung.
Im Zuge der turnusmäßigen Vor-
standswahlen wurden Tobias Neu-
mann (Schriftführer), Timo Dwori-
ankin (1. Zugführer) sowie Daniel 
Winter (2. Zugführer) einstimmig für 
weitere drei Jahre in ihren Ämtern 
bestätigt. Darüber hinaus stellte der 
Vorstand zehn neue Unteroffiziere 
sowie den neuen Männer-Fähnrich 
vor, deren Ernennungen von der Ver-
sammlung bestätigt wurden.
Ein weiterer Programmpunkt war 
die Ehrung der bei den Frühjahrs-
Schießwettbewerben erfolgreichen 
Schützen: Beim Karabinerschießen 
belegten Simon Paffe den ersten, Ro-
bin Müller den zweiten und Moritz 

Müller den dritten Platz. Im Klein-
kaliberschießen der Jungschützen 
setzten sich Daniel Ludwig, Lukas 
Wölki und Paul Mütze auf den Plät-
zen eins bis drei durch.
Das diesjährige Schützenfest findet 
traditionell am zweiten Juliwochen-
ende vom 11. bis 13. Juli statt. 
Auftakt ist am Samstagabend mit 
dem Antreten am Nikoläum und 
anschließendem Konzert des Mu-
sikvereins Medelon in der Schüt-
zenhalle. Der Sonntag steht im 
Zeichen des großen Festzugs sowie 
des abendlichen Unterhaltungs-
programms mit der Band „Back-
InBlack“. Höhepunkt am Montag 
ist das Vogelschießen mit anschlie-
ßendem Festzug. Angesichts ge-
stiegener Kosten wird der Bierpreis 
auf 1,80 Euro angepasst.
Bereits im Vorfeld richtet der Ver-
ein am 13. Juni um 16 Uhr das 17. 
Jungschützen-Vogelschießen aus, 

gefolgt von der Discoparty „Die 
Weife rockt“.
Mit Blick auf das 200-jährige Beste-
hen konkretisieren sich die Planun-
gen zunehmend. Das große Jubelfest 
ist für den 12. und 13. Juni 2027 
angesetzt und umfasst vor allem das 
Kaiserschießen, einen großen Zap-
fenstreich und den umfangreichen 
Festzug mit vielen befreundeten Ver-
einen und Musiken. Bereits am Vor-
tag ist das Jungschützen-Vogelschie-
ßen mit anschließendem Discoabend 
vorgesehen. Darüber hinaus wurden 
zwei neue Schützenfahnen entwor-
fen und bereits in Auftrag gegeben. 
Die feierliche Fahnenweihe ist im 
Rahmen eines Hochamts zur Früh-
jahrsversammlung 2027 geplant. 
Ergänzend soll voraussichtlich am 
10. April 2027 ein Kommersabend 
stattfinden, der das Jubiläumsjahr 
einläutet. Weitere Details folgen in 
den nächsten Versammlungen.
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Start in die erste Sommersaison am Gockelstall mit 
Schirmbar direkt am Rothaarsteig in Winterberg

Das Maskottchen des Gockelstalls

Gemütlich lockere Atmosphäre im Gockelstall

Der Gockelstall heißt seine Gäste 
herzlich willkommen! Direkt unter-
halb der Skisprungschanze in Win-
terberg gelegen, ist der Gockelstall 
der ideale Ausgangspunkt für einen 
erlebnisreichen Tag in der Natur. Ob 
Sommerrodelbahn, Flyline, Sessellift 
oder das gesamte Adventure-Ange-
bot rund um die Schanze, hier wird 
für Action und Abwechslung gesorgt, 
und das alles fußläufig erreichbar.
Besonders Familien kommen hier voll 
auf ihre Kosten: Während sich die 
größeren Kinder bei den zahlreichen 
Attraktionen austoben, erwartet die 
kleinen Gäste ein eigener kleiner 
Bereich mit Sandkasten, Spielzeug 
und Hüpfburg. So wird der Besuch 
für alle Generationen zum entspann-
ten Erlebnis. Auch kulinarisch und 
atmosphärisch hat der Gockelstall 
einiges zu bieten: In der Panorama-
Schirmbar kann man kühle Drinks 
und eine lockere Stimmung mit Blick 
ins Grüne genießen. Die großzügige 
Sonnenterrasse lädt zum Verweilen 
ein. Während man es sich in der ge-
mütlichen Hütte ebenso entspannt 
gutgehen lassen kann. Perfekt für 
eine Pause zwischendurch oder 
einen gelungenen Ausklang nach 
einem aktiven Tag.
Passend zum 1. Maifeiertag 
bietet der Gockelstall ab 10.00 
Uhr als Wandertreff auch Span-
ferkel vom Holzkohlegrill an. 
Kalte und warme Getränke-
spezialitäten werden an diesem 

Tag aus der Schirmbar gereicht. 
Als Frühlingsangebot wird auch 
ein halbes Grillhähnchen mit 
Pommes und Salatbeilage für 
nur 9,90 € angeboten. Natürlich 
stehen auch Kaffe- und Kuchen-
variationen zur Auswahl.
Darüber hinaus steht der Gockelstall 
auch als Event-Location zur Verfü-
gung: Ob Geburtstage, Hochzeiten, 
Firmenfeiern oder individuelle Ver-
anstaltungen, die einzigartige Lage 
mitten in der Natur, kombiniert mit 
dem vielseitigen Freizeitangebot di-
rekt vor der Tür, macht jedes Event 
zu etwas Besonderem.

Geöffnet ist der Gockelstall in der 
Sommersaison von donnerstags bis 
sonntags. 

Weitere und aktuelle Öffnungszeiten 
sowie alle Informationen auf 
www.gockelstall.de [BL]

- Kalte & warme Getränkespezialitäten aus der Schirmbar
- Spanferkel vom Holzkohlegrill
- Kaffee & Kuchen
- Hüpfburg für die Kleinsten

direkt am Rothaarsteig!

In der Büre 23  I  59955 Winterberg  I  info@gockelstall.de  I  www.gockelstall.de

Timo Brune Winterberger 
Gastronomiebetriebe

am Gockelstall mit Schirmbar

DER

Fr. 01.05. ab 10.00 Uhr

(Bitte um Tischreservierung)

innststenen

Timo mo BruneBrune Winterberrger ger 
G t i b t i b

(BittBitt(Bitt(Bitt(Bitt(Bitte ume ume um e um e ue iTischTischTischTischTiscTis reserreserreserreserresr ivieruvieruvieruvieruviev ng)ng)ng)ng)ng)g)

FRÜHLINGSANGEBOT: 

½ Grillhähnchen mit Pommes 

und Salatbeilage für 
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Saisonstart und großes Jubiläum der Hochheide Hütte 
in Winterberg-Niedersfeld

Direkt am Rothaarsteig gele-
gen- die Hochheide Hütte

Die Hochheide Hütte in toller Lage mit herrlicher Fernsicht

Die "Hochheide Hütte" hoch über 
Niedersfeld heißt alle Besucher in der 
neuen Saison herzlich willkommen! 
Natürlich werden auch in diesem Jahr 
wieder neue Events von den Hütten-
betreibern Katrin und Sebastian No-
ack geplant und werden nach und 
nach bekanntgegeben. Es geht los 
mit der großen Jubiläumsfeier, 
denn die Hochheide Hütte wird 
20 Jahre und der Qualitäts-Wan-
derweg Rothaarsteig begeht in 
diesem Jahr sein 25. Jubiläum. 
Die Jubiläumsfeier ist geplant 
für den 31.07. - 01.08.2026 mit 
Open-Air-Kino. Weiter geht es 
am 02.08.2026 beim Hochhei-
detag mit verschiedenen Live-
Bands, Kutschfahrten, rollender 
Waldschule, Kinderschminken, 
Jagdhornbläsern und vielem 
mehr. Nähere Informationen 
folgen.
Als besonderes Highlight 
zum Jahresende hat man am 
31.12.2026 auch wieder hier 
oben die Möglichkeit, das Jahr 
bei einer Silvesterfeier bei 
einem 4-Gänge-Menü mit Mit-
ternachtsimbiss und einem Glas 
Sekt für 69,- € pro Person aus-

klingen zu lassen. Anmeldungen 
sind erforderlich und können telefo-
nisch, per E-Mail, per WhatsApp oder 
über Instagram/ Facebook erfolgen. 
Auch über die Festnetz-Nummer 
können Nachrichten, Fragen und 
Anmeldungen über WhatsApp ge-
sendet werden.
Ein Frühstücks-Büfett ist täglich auf 
Voranmeldung ab 6 Personen mög-

lich. Bei gutem Wetter ist die große, 
an die Hütte angrenzende, gepflas-
terte Außenterrasse mit ihren 400 
Sitzplätzen auch nutzbar.- Darin in-
begriffen sind als kleiner Wind- und 
Wetterschutz auch die gemütlichen 
Sitzfässer, die im letzten Jahr im 
Zuge des neuen Hütten-Anstrichs 
aufgestellt wurden. Im Innenbereich 
stehen zusätzliche 40 Sitzplätze zur 
Verfügung.
Kulinarisches Highlight ist der 
Hochheide-Burger, bestückt mit 
Burger-Pattys des neuen, regio-
nalen Partners Gut Wieringsen 
aus Marsberg mit Fleisch aus 
der Chianina Reinzucht.
Die Bratwürste stammen von 
der Metzgerei Buschmann aus 
Niedersfeld, die erst kürzlich 
mit "Gold" prämiert wurden. 
Auch weitere Metzgerspeziali-
täten von Buschmanns wurden 
ausgezeichnet. Auf der Speisen-
karte finden sich aber auch weitere 
saisonale Tagesgerichte.
Unwiderstehlich lecker und 
handgemacht sind die regiona-
len Eissorten von KALTESSÜSS. 
Aus regionaler Milch von der 
Upländer Bauernmolkerei.
Der Getränkeautomat wurde aus 
dem "Winterschlaf" erweckt und 
bietet zusätzlich frische, gekühlte 
Getränke für vorbeiziehende Wan-

derer und Biker. Für die kleinen 
Gäste ist ein Trampolin und eine 
großer Bobbycar-Fuhrpark neben 
der Hütte vorhanden. Die Hüt-
te am Goldenen Pfad auf der 
Niedersfelder Hochheide hat 
bis Ende September täglich, 
außer mittwochs ab 11.00 Uhr 
geöffnet. Eine Panorama-Ka-
mera liefert rund um die Uhr 
24/7 Live-Fotos über das Dach 
der Hütte, zum Hang, der Heide 
und dem Einstieg des Goldenen 
Pfads. Je nach Wetterlage können 
die Öffnungszeiten auch telefonisch 
erfragt werden. Aktuelle Informatio-
nen findet man auch bei Facebook, 
Instagram und der Website www.
hochheidehuette-niedersfeld.de. [BL]
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Herzlich willkommen in der Hoheleyer Hütte
Tolle Einkehr am 1. Maifeiertag

Kaffegedeck der Hoheleyer 
Hütte

Die Hoheleyer Hütte mit vielen Holzschnitzereien

Gemütliche Räumlichkeit in der Hoheleyer Hütte

Die Hoheleyer Hütte ist immer ein 
gemütliches Ausflugsziel und eine 
Einkehrmöglichkeit für Wanderer 
und Biker. Direkt am Rothaarsteig 
gelegen, mit schöner Aussicht ins 
Wittgensteiner und Schmallenberger 
Land, wurde sie im Oktober 2006 
eröffnet. In diesem Jahr wird die 
Hoheleyer Hütte 20 Jahre. Seit 
Mai 2018 wird die Hütte von Vol-
ker Müller bewirtschaftet. Mit viel 
Herzblut bewirtet er seitdem seine 

Gäste. Deshalb kann man sich hier 
als Gast einfach nur wohlfühlen. Im 
Innen- und Außenbereich wurde die 
Hütte bereits modernisiert und reno-
viert. Unter anderem wurde seitdem 
eine Tischplatte im Innenbereich mit 
einer Rothaarsteig-Karte für Wande-
rer versehen.
Bei gutem Wetter kann man sich auf 
der Außenterrasse mit der weiten 
Fernsicht ins Wittgensteiner Land 
niederlassen. Am 1. Mai kann 

man draußen bei gutem Wetter 
die Speisen und Getränke bei 
Livemusik genießen.
Auch neben besonderen Events 
bietet das Hütten-Team auf Vor-
anmeldung ein großes, leckeres 
Frühstücksbüfett an. Dienstags bis 
sonntags ist das Team um Volker 

Müller durchgehend von 11.00 bis 
19.00 Uhr für alle Einkehrer da. Die 
Küche ist von 11.30 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. Außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten kann die Hütte 
auch auf Vorbestellung für private 
oder geschäftliche Feierlichkeiten 
gebucht werden. 
Das Speisenangebot umfasst eine 
rustikale Speisenkarte mit haus-
gemachtem Kuchen wie diverse 
Obststreusel-Sorten vom Blech, 
Schmand- und Käse-Sahnekuchen 
unterschiedlicher Geschmacksrich-
tungen, Suppen sowie der Hüt-
ten-Burger vom Angus Rind. Dazu 
natürlich auch eine passende Aus-
wahl an Kalt- und Heißgetränken. 
Alle Gerichte sind auch "to go" und 
"take away" erhältlich. Als besonde-
re Geschenkidee sind die Gutscheine 
ebenfalls sehr beliebt. [BL]



16  | Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 17. April 2026 | Kw 16 | rundblick-hallenberg.de/e-paper

Am 1. Mai zur Clemensberghütte
Getränke und Speisen auch zum Mitnehmen

Kaffeepause an der Clemensberghütte

Die Clemensberghütte in ruhiger Lage am Rande von Hildfeld

Weizenbiergenuss im Sonnen-
untergang an der Clemensberg-
hütte

Die Clemensberghütte ist ein be-
liebter Treffpunkt für Wanderer, Biker 
und die Einwohner aus der Umge-
bung. Die Hütte selbst, gelegen in-
mitten einer idyllischen Landschaft in 
der Nähe von Winterberg am Rande 
des hinzugehörigen Dorfes Hildfeld, 
ist manchen auch noch als ehema-
lige Lifthütte bekannt. Von hier aus 
erreicht man über die Zubringerwe-
ge unmittelbar den Rothaaarsteig, 
der über die schöne Landschaft zur 
Hochheide hinauf zum Clemensberg 
führt. Hier kann man bei guter Fern-
sicht eine fulminante Aussicht zum 
Schloßberg, dem Kahlen Asten und 
den umliegenden Ortschaften Küs-
telberg, Hildfeld, Grönebach und 
Winterberg genießen. Oder man 
folgt dem "Uplandsteig" in Rich-
tung Willingen. Hier passiert man 
schon die hessische Landesgrenze 
ins direkt angrenzende Upland. Über 

die Hildfelder Höhe gelangt man auf 
kurzem Weg auch ins Stycktal zur 
Mühlenkopfschanze und den Willin-
ger Skywalk.
Wer also durch das Rothaargebirge 
in der Nähe von Hildfeld umher-
streift, kann an der Clemensberg-
hütte vorbeikommen, die Aussicht 
ins weitläufige Hilletal genießen 
und sich von der Hüttenwirtin Bar-
bara Straeck mit Team ein leckeres 
Mahl zubereiten lassen. "Als Fremde 
kommen, als Freunde gehen" ist hier 
das Motto. Also, was liegt näher 
als von hier aus am 1. Mai eine 

Wandertour zu starten und am 
Ende an der Hütte einzukehren? 
Alle Speisen und Getränke sind auch 
"to go" oder "take away" erhältlich, 
ganz bequem für die Wandertour. 
Die Speisenkarte enthält reichhaltige 
und schmackhafte Gerichte und die 
Küche ist täglich (außer dienstags 
und mittwochs) von 12.30 - 18.30 

Uhr geöffnet, freitags und samstags 
auch bis 19.30 Uhr. Auf der Spei-
senkarte befinden sich auch 
verschiedene Pastagerichte 
und vegetarische Gerichte zur 
Stärkung und Fortsetzung einer 
Wandertour. Die Bezahlung kann 
ganz flexibel in bar, per Karte oder 
mobil über Handy erfolgen. [BL]
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Frühlingsfest und Maiparty in der Nordhang Jause in 
Winterberg

Jausen Brotzeit 

Ankommen, durchatmen und wohl-
fühlen - die Nordhang Jause am 
Fuße des Kahlen Asten ist der perfek-
te Ort für eine entspannte Auszeit im 
Sauerland. Direkt an der Hochsauer-
land Höhenstraße zwischen Winter-
berg und Altastenberg gelegen, lädt 
die gemütliche Hütte Wanderer, Biker 
und Familien gleichermaßen zum 
Einkehren und Verweilen ein.
Moderne Hüttenatmosphäre trifft 
hier auf bodenständige, hochwerti-
ge Küche. Von herzhaften Speisen 
über Snacks und Brotzeiten bis hin 
zu Kaffee und Kuchen ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Besonders 
Familien dürfen sich freuen: Das An-
gebot für Kinder wird stetig erwei-
tert und macht den Besuch zu einem 
echten Erlebnis für Groß und Klein.
Neben Hüpfburg, Waldsandkasten 
und Spielplatz sorgen in diesem 
Sommer eine neue Holzkugelbahn 
sowie ein kleiner Streichelzoo für 
noch mehr Abwechslung. Während 
die Kinder spielen, genießen die Er-
wachsenen entspannte Stunden auf 
der Sonnenterrasse oder im gemüt-
lichen Innenbereich.
Die Nordhang Jause bietet insge-
samt 120 Sitzplätze im Außenbe-
reich sowie 80 Plätze im Innenraum. 
Der Parkplatz befindet sich direkt vor 
der Tür, zudem ist die Hütte idealer 
Ausgangspunkt für eine Rundwan-
derung rund um den Kahlen Asten.
Auch zum Saisonstart wird ei-
niges geboten: Am Donners-
tag, den 30.04.2026, startet 
ab 19.00 Uhr die „Tanz in den 

Mai"-Party mit der Liveband 
„Just7". Weiter geht es am Frei-
tag, den 01. Mai, ab 10.00 Uhr 
mit Wandertreff und Maiparty 
mit DJ Käpt'n Käse und DJ MTR.
Ob gemütlicher Familienausflug, ak-
tive Pause nach der Wanderung oder 
gesellige Stunden mit Freunden- die 
Nordhang Jause verbindet Natur, Ge-
nuss und familiäre Atmosphäre auf 
besondere Weise. Aktuelle Öffnungs-
zeiten sowie weitere Informationen 
auf www.nordhangjause.de.
Das Team freut sich auf Ihren Be-
such. [BL]

Die Nordhang Jause in zentraler Lage

Do. 30.04. ab 19.00 Uhr

Fr. 01.05. ab 10.00 Uhr

Tanz in den Mai - PARTY 
mit der Liveband „Just7“

Wandertreff und 
         Maiparty mit Live
DJ Käpt´n Käse 
          und DJ MTR

Bei allen Live Events gelten die regulären Öffnungszeiten! Hütte und Küche sind für jedermann geöffnet!

IN DER RENAU 10/11, 59955 WINTERBERG, WWW.NORDHANGJAUSE.DE

          und DJ MTR

Bei aBei aBei ai allllenllenllen LiLiveLive EventEvent ls gelten die regulären Öffnungszeiten! Hütte und Küche sind für jederman

IN DER RENAU 10/11 59955 WINTERBERG WWWNORDHANGJA

- Wander-, Biker- und Fahrradtreff

- Kalte & warme Getränkespezialitäten, Kaffee & Kuchen

   sowie Snacks & herzhafte Speisen in unserem Bedienrestaurant

- Hüpfburg, Kinderbelustigung, Natursandkasten

Do 300 004 ab 19 00 Uhr

EINTRITT FREI!
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 

Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiterbil-
dung unerlässlich. Gleichzeitig wächst 
die Nachfrage nach qualifizierten 
Fachkräften. Viele Hauseigentümer 
investieren in ihre Immobilie, sei es 

für niedrigere Energiekosten oder aus 
Klimaschutzgründen. Für Dachdecker 
bedeutet das eine stabile Auftrags-
lage und gute Zukunftsaussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 

kommen gute Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa im Bereich Solar-
technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 
den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.
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Initiativ bewerben, aber richtig

Nicht jede freie Stelle wird öffentlich 
ausgeschrieben. Viele Unternehmen 
suchen zwar Verstärkung, haben 
aber noch kein konkretes Stellenpro-
fil formuliert. Für Arbeitssuchende 
kann eine Initiativbewerbung des-
halb eine echte Chance sein, seinen 
Traumjob zu finden. Wer sich ohne 
konkrete Ausschreibung bewirbt, 
sollte jedoch gut vorbereitet sein.
Warum sich Initiative lohnt
Initiativbewerbungen zeigen Eigen-
ständigkeit und Interesse. Wer ge-
zielt auf ein Unternehmen zugeht, 
signalisiert Motivation, Engagement 

und Beschäftigung mit dem Betrieb. 
Oft werden Bewerbungen intern ge-
speichert und bei passendem Bedarf 
wieder hervorgeholt. So kann man sich 
einen Vorteil gegenüber Mitbewerbern 
schaffen, die erst reagieren, wenn eine 
Stelle ausgeschrieben ist.
Was Arbeitgeber erwarten
Wichtig ist, dass die Bewerbung nicht 
beliebig wirkt. Unternehmen erkennen 
schnell, ob ein Schreiben individuell 
formuliert oder allgemein gehalten ist. 
Arbeitssuchende sollten deutlich ma-
chen, warum sie genau dort arbeiten 
möchten und welchen Mehrwert sie 

für die Firma mitbringen. Ein klarer Be-
zug zur Branche, zu regionalen Tätig-
keitsfeldern oder zur Unternehmens-
größe hinterlässt einen professionellen 
und reflektierten Eindruck.
Tipps für eine überzeugende 
Bewerbung
Vor dem Schreiben lohnt sich eine 
ordentliche Recherche. Welche 
Aufgaben hat der Betrieb? Welche 
Qualifikationen könnten gefragt 
sein? Welchen Mehrwert bringe ich 
der Firma, damit es zur Einstellung 
kommt, obwohl keine Stelle ausge-
schrieben ist? Im Anschreiben sollte 

konkret benannt werden, in wel-
chem Bereich man sich einbringen 
möchte. Natürlich sollten Lebenslauf 
und weitere Unterlagen vollständig 
und übersichtlich sein. Ein freund-
licher, sachlicher Ton ist wichtiger als 
werbliche Formulierungen.
Welches Bild man vermittelt
Eine gut verfasste Initiativbewerbung 
zeigt Selbstbewusstsein ohne auf-
dringlich zu wirken. Arbeitssuchende 
präsentieren sich als aktiv, interes-
siert und zukunftsorientiert. Wichtige 
Softskills, die neben fachlicher Exper-
tise immer gefragter werden.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 01. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
23.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preisga-
rantie! Weitere Dienstleistungen rund 
ums Haus auf Anfrage. Kostenlose 
Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Vermietungen
Ihr Urlaub an der Ostsee beginnt 
hier

Vermittlung Knauff. Kellenhusen 
und Dahme. Ferienwohnungen und 
Ferienhäuser zum fairen Preis, teilweise 
mit Meerblick. info@uado.de / 
www.uado.de 

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Frühlingscheck fürs Auto Werterhalt beginnt im Alltag
So bleibt das Auto länger attraktiv

Foto: pexels.com/ak-o 

Ein Auto ist für viele Haushalte eine 
bedeutende Investition. Wer es 
pfleglich behandelt, profitiert beim 
Wiederverkauf von einem höheren 
Restwert.
Regelmäßige Wartung zahlt 
sich aus
Inspektionsintervalle sollten einge-
halten und im Serviceheft dokumen-
tiert werden. Eine lückenlose Historie 
schafft Vertrauen bei potenziellen 
Käufern. Auch kleinere Reparaturen 
sollten zeitnah erledigt werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden.
Pflege innen und außen
Regelmäßige Wäsche schützt den 
Lack vor Umwelteinflüssen. Im In-
nenraum verhindern saubere Polster 

und gepflegte Oberflächen dauer-
hafte Abnutzungsspuren. Besonders 
Rauchen im Fahrzeug oder Tiertrans-
porte ohne Schutz können den Wie-
derverkaufswert mindern.
Marktwert realistisch einschät-
zen
Vor dem Verkauf lohnt sich ein Blick 
auf aktuelle Marktpreise vergleich-
barer Modelle. Online-Börsen bieten 
Orientierung. Hochwertige Fotos und 
transparente Angaben erhöhen die 
Verkaufschancen.
Mit kontinuierlicher Pflege und 
sorgfältiger Dokumentation bleibt 
das Fahrzeug nicht nur zuverlässig, 
sondern auch wertstabil - ein Vorteil, 
der sich am Ende auszahlt. (ak-o) 

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt für 
viele Autofahrer die Zeit der ersten 
Ausflüge und Urlaubsplanungen. 
Nach den Wintermonaten lohnt 
sich ein genauer Blick aufs Fahr-
zeug. Streusalz, Feuchtigkeit und 
Kälte haben Spuren hinterlassen. 
Ein Frühlingscheck sorgt dafür, dass 
das Auto zuverlässig und sicher in 
die warme Jahreszeit startet.
Klimaanlage prüfen und 
reinigen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie 
im Winter oft wenig genutzt wird, 
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit 
im System sammeln. Das begünstigt 
die Bildung von Bakterien und Pilzen, 
die beim Einschalten unangenehme 
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb spe-
zielle Wartungen für Klimaanlagen 
an. Dabei wird die Anlage überprüft, 
das Kältemittel kontrolliert und bei 
Bedarf nachgefüllt. Auch der Innen-
raumfilter wird meist gewechselt, 
was gerade für Allergiker interes-
sant ist, da das die Zahl der Pollen 
im Fahrzeug verringern kann. Zu-
sätzlich kann eine Desinfektion der 
Lüftungskanäle sinnvoll sein. Sie 
sorgt dafür, dass Luft wieder sauber 
und geruchsfrei in den Innenraum 
gelangt. Experten empfehlen eine 
solche Wartung etwa alle zwei Jahre.
Unterboden und Lack im Blick 
behalten
Der Winter hinterlässt oft sichtbare 
Spuren am Fahrzeug. Streusalz kann 

Lack und Unterboden angreifen, 
wenn es nicht rechtzeitig entfernt 
wird. Eine gründliche Fahrzeugwä-
sche, idealerweise mit Unterboden-
reinigung, gehört deshalb zu den 
wichtigsten Frühjahrsmaßnahmen.
Auch eine Lackpflege mit Wachs 
oder Versiegelung kann sinnvoll 
sein. Sie schützt die Oberfläche vor 
Schmutz, UV-Strahlung und Pollen. 
Kleine Steinschläge oder Lackschä-
den sollten dabei ebenfalls überprüft 
und gegebenenfalls ausgebessert 
werden.
Weitere sinnvolle Frühjahrs-
services
Neben Klimaanlage und Reinigung 
gibt es weitere Punkte, die im Früh-
ling überprüft werden sollten. Dazu 
gehört vor allem der Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen. Gleichzei-
tig lohnt sich ein Blick auf Profiltiefe 
und Reifendruck.
Werkstätten bieten häufig kombi-
nierte Frühjahrschecks an. Dabei 
werden unter anderem Bremsen, 
Beleuchtung, Scheibenwischer und 
Flüssigkeitsstände kontrolliert. Auch 
eine Überprüfung der Batterie kann 
sinnvoll sein, da sie durch niedrige 
Temperaturen im Winter stark be-
lastet wird.
Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit für 
den Frühling macht, fährt nicht nur 
komfortabler, sondern auch sicherer. 
Ein kurzer Werkstattbesuch und eine 
gründliche Reinigung helfen, mög-
liche Schäden frühzeitig zu erkennen 
und sorgen für einen entspannten 
Start in die neue Autosaison.
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Freitag, 17. April 
	 St. Valentin-Apotheke
	 Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930
Samstag, 18. April
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559
Sonntag, 19. April
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370
Montag, 20. April
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397
Dienstag, 21. April
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521
Mittwoch, 22. April 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559
Donnerstag, 23. April
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500
Freitag, 24. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 6, 35216 Biedenkopf (Wallau), 06461/8480
Samstag, 25. April
	 Eder Apotheke
	 Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451/1811
Sonntag, 26. April 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975
Montag, 27. April 
	 Apotheke Förster
	 Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390
Dienstag, 28. April
	 Elisabeth-Apotheke
	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905/370
Mittwoch, 29. April 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521
Donnerstag, 30. April 
	 St. Valentin-Apotheke
	 Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Allgemeine Soziale Beratung 
und Migrationsberatung 
Caritas Brilon

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Hauptstraße 30 in Winterberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 
Simone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 

Freitag, 1. Mai
	 Bären Apotheke
	 Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452/5015 
Samstag, 2. Mai
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455/7599444 
Sonntag, 3. Mai 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/not-
dienstkalender.php

Notdienste
Haus- und fachärztlicher Not-
dienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
zu erreichen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt ist 
zu erfragen unter
Tel. 01805 986700

Apothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke ist 
zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer 
(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: 
Rufnummer 22 8 33 (69 ct/min)
Internet: www.akwl.de/notdienst
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WIR SUCHEN DICH
PHYSIOTHERAPEUT*IN

VOLLZEIT • TEILZEIT • MINIJOB

(M / W / D)

Ein freundliches Team, flexible
Arbeitszeitgestaltung und interne sowie

externe Fortbildungsunterstützung warten
auf Dich!

BLUE DAWN - GESUNDHEITSZENTRUM MEISE

In der Ramecke 8 • 59939 Olsberg 

Tel 02962 – 711 52 81 Mail info@blue-dawn.de Web www.blue-dawn.dede

Ein freundliches Team, flexible
Arbeitszeitgestaltung und interne sowie

externe Fortbildungsunterstützung warten
auf Dich!

Hypnose + Beratung B. Knipschild
Rauchentwöhnung im Unternehmen- Ausfallzeiten reduzieren- Kosten senken -  
Produktivität steigern- Maßgeschneiderte Lösungen für Unternehmenserfolg 

Burkhard Knipschild

Der Hypnose- und Motivationscoach 
Burkhard Knipschild bietet maß-
geschneiderte Lösungen für Ihren 
Unternehmenserfolg, dank „Busi-
ness-Hypnose“ an. Die betriebliche, 
gesundheitliche Förderung ist in ein 
bedeutender Witschaftsfaktor in der 
Unternehmensstrategie und sollte 
nicht vernachlässigt werden. Ziel 
dabei ist es, Ressourcen zu stärken 
und krankheitsbedingte Kosten zu 
senken. Auch psychische Belastun-
gen und gesundheitsschädliches 
Verhalten wie z.B. Rauchen tragen 
zu solchen immensen Kosten für 
Unternehmen bei. Die Nachteile 
durch rauchende Erwerbstätige 

bedeuten für Unternehmen 30 
- 40% Mehrkosten durch erhöh-
ten Krankenstand (Studie NID) 
und ein schlechtes soziales 
Klima zwischen Rauchern und 
Nichtrauchern. Außerdem eine 
sinkende Produktivität durch Rauch-
pausen. Allein durch den Wegfall der 
Raucherpausen spart ein Unterneh-
men viel Geld (lt. Studie der DAK 
2019 und Stat. BA. rauchen 30% der 
Erwerbstätigen bei 5 - 7 Raucher-
pausen pro Tag). Hier ein moderates 
Rechenbeispiel, welches zeigt, was 
Raucherpausen in Geld und Zeit aus-
gedrückt, für Unternehmen bedeu-
ten: Gehen wir pro MitarbeiterIn 
bei einem 8-stündigen Arbeits-
tag von einer durchschnittli-
chen Zigarettenpause von nur 
6 Minuten aus, dann sind das 
bei 5 Zigarettenpausen 30 Mi-
nuten pro Arbeitstag. Beispiel: 
Bei einer angenommenen Be-
triebsgröße von 100 Erwerbs-
tätigen rauchen davon 30 Er-
werbstätige. Daraus ergibt sich 
folgende Rechnung: Anzahl rau-
chender MitarbeiterInnen 30 x 
30 Min. pro Arbeitstag = 900 

Min. = 15 Std./AT. Ausgegangen 
jährlich von 220 Arbeitstagen 
ergibt das 220 AT. x 15 Stunden 
= 3.300 Stunden. Angenomme-
ne Kosten je Arbeitsstunde in 
Euro: 30,- € - das entspricht 
3.300 Std. x 30,- € = 99.000 € 
Kosten durch verlorene Arbeits-
stunden. Das sind 3.300 ver-
lorene Arbeitsstunden durch 
Zigarettenpausen.
„Raucherentwöhnungs-Hypnose“ 
bietet sich als effizientes Werkzeug 
an, um die Ausfallzeiten und die da-
durch entstehenden Kosten im Un-
ternehmen zu senken. Während der 
Hypnose stellt der Hypnosecoach ein 
direkte Verbindung mit dem Unter-
bewusstsein des Klienten her, um bei 

ihm positive Veränderungen zu be-
wirken und diese in seinem Bewusst-
sein fest zu verankern. Nutzen Sie 
diese effiziente Möglichkeit. „HYP-
NOSE + BERATUNG KNIPSCHILD“ 
bietet Ihnen die maßgeschneiderte 
Lösung für Ihr Unternehmen. [BL]
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Immobilien im Wandel: Warum Makler wie Loris Dymek 
im ländlichen Raum heute unverzichtbar sind 
LBS in Winterberg, Medebach und Hallenberg weiß, wie wichtig fundierte  
Marktkenntnis und eine klare Strategie auf dem Weg in die eigenen vier Wände sind 

Der Kauf oder Verkauf einer Im-
mobilie zählt nach wie vor zu 
den größten finanziellen Ent-
scheidungen im Leben. Doch 
während der Immobilienmarkt 
früher vor allem Geduld erfor-
derte, ist er heute deutlich kom-
plexer geworden: steigende Zin-
sen, veränderte Nachfrage und 
große regionale Unterschiede 
prägen die aktuelle Situation. 
Gerade im ländlichen Raum 
zeigt sich, wie wichtig fundier-
te Marktkenntnis und eine klare 
Strategie sind. Genau hier setzt 
die Arbeit von LBS-Immobilien-
experten wie Loris Dymek an. 
Orientierung in einem an-
spruchsvollen Markt 

Viele Privatpersonen unterschätzen, 
wie viel Fachwissen, Zeit und Orga-
nisation hinter einem erfolgreichen 
Immobiliengeschäft stecken. Zwi-
schen Preisfindung, Vermarktung und 
Vertragsabschluss gibt es zahlreiche 
Fallstricke - und jeder Fehler kann 
schnell teuer werden. Ein erfahrener 
Makler übernimmt dabei nicht nur die 
Vermittlung, sondern fungiert als stra-
tegischer Partner, der den gesamten 
Prozess strukturiert begleitet. 
Loris Dymek bringt insbesondere 
Winterberg, Medebach und Hallen-
berg eine entscheidende Stärke mit: 
tiefgehende regionale Expertise. 
„Anders als in Großstädten funktio-
nieren Immobilienmärkte außerhalb 
der Ballungszentren oft nach eige-

nen Regeln", erklärt Dymek. Faktoren 
wie Infrastruktur, demografische Ent-
wicklung oder Mikrolage spielen eine 
deutlich größere Rolle - und genau 
hier trennt sich oberflächliches Wis-
sen von echter Kompetenz. 
Maßgeschneiderte Beratung 
statt Standardlösungen 
Moderne Immobilienvermittlung 
bedeutet heute weit mehr als das 
einfache Zusammenführen von Kau-
fenden und Verkaufenden. „Jeder 
Immobilieninteressierte bringt indivi-
duelle Wünsche,  Lebenssituationen 
und finanzielle Möglichkeiten mit. 
Ein guter Makler erkennt diese Un-
terschiede frühzeitig und entwickelt 
daraus eine passgenaue Strategie", 
so Loris Dymek. 
Die LBS als Kompetenzcenter für den 
Immobilienmarkt in Winterberg, Me-
debach und Hallenberg setzt dabei 
auf eine strukturierte Erstberatung, in 
der nicht nur die Immobilie, sondern 
vor allem die Menschen im Mittel-
punkt stehen. „Ob junge Familie, 
Rückkehrer aufs Land oder Kapital-
anleger - die Anforderungen sind ver-
schieden, und genau darauf stimmen 
wir unsere Suche oder Vermarktung 
ab", erläutert Dymek. Diese individu-
elle Herangehensweise ist besonders 
im ländlichen Raum entscheidend, wo 
Angebot und Nachfrage oft weniger 
transparent sind als in Städten. 
Realistische Preise als Schlüssel 

zum Erfolg 
Ein häufiger Fehler privater Verkäu-
fer ist die emotionale Überbewertung 
ihrer Immobilie. Gerade in kleineren 
Gemeinden kann dies dazu führen, 
dass Objekte lange am Markt blei-
ben und letztlich unter Wert verkauft 
werden. Die LBS analysiert dagegen 
präzise die regionalen Gegebenhei-
ten: Vergleichsobjekte, Lagequalität, 
Zustand und Entwicklungspotenzial 
fließen in eine realistische Bewertung 
ein. Das Ergebnis ist ein marktgerech-
ter Preis, der sowohl Käufer anspricht 
als auch den Verkaufsprozess effizient 
gestaltet. 
Effiziente Vermarktung mit loka-
lem Netzwerk 
Im ländlichen Raum entscheidet oft 
das richtige Netzwerk über den Erfolg 
eines Immobiliengeschäfts. Während 
Online-Portale eine wichtige Rolle 
spielen, entstehen viele erfolgreiche 
Vermittlungen durch gezielte An-
sprache vorgemerkter Interessenten. 
LBS-Immobilienexperte Loris Dymek 
kombiniert moderne Vermarktung - 
hochwertige Exposés, digitale Reich-
weite und strukturierte Prozesse - mit 
persönlicher Vernetzung vor Ort. So 
werden passende Käufer nicht nur ge-
funden, sondern auch gezielt ausge-
wählt, um unnötige Besichtigungen 
zu vermeiden und den Prozess bis 
zum Kaufvertrag beim Notar schlank 
zu halten. 


